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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Verbände

Freizeit, Tourismus, Gastgewerbe

Ab dem 1. Januar 2013 waren alle 45 Schweizer Jugendherbergen Mitglieder beim
Dachverband Hotelleriesuisse. Gemeinsam wolle man sich künftig für Qualität und
Transparenz in der Branche engagieren. 1

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 04.01.2013
JOHANNA KÜNZLER

Die Gastronomie- und Hotelleriebranche wurde von den vom Bund beschlossenen
Massnahmen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie hart getroffen und war auf
finanzielle Unterstützung angewiesen. In der Folge stellten die Branchenverbände
Forderungen an den Bund, die Gastronomie und Hotellerie stärker zu unterstützen.
Der Verband Gastrosuisse forderte den Bundesrat im April 2020 während des
Lockdowns auf, dem Gastgewerbe wieder eine Perspektive zu geben, und pochte auf
eine Wiedereröffnung der Bars und Restaurants. In einer Medienmitteilung zeigte der
Verband auf, wie eine Wiedereröffnung unter Einhaltung von Abstands- und
Schutzmassnahmen in den Betrieben aussehen könnte. Verbandspräsident Casimir
Platzer äusserte seine Befürchtung, dass ohne baldige Einigung eine «hohe Zahl von
Betrieben endgültig geschlossen» bleiben müsse. Ab Mitte Mai stellte schliesslich der
Bundesrat erste Lockerungen in Aussicht.
In der Folge verschoben sich die Forderungen in Richtung finanzieller Unterstützung:
Der Verband Hotelleriesuisse ersuchte den Bund im Juni, in Härtefällen die zur
Unterstützung erhaltenen Covid-19-Kredite für die Hotelbranche zu erlassen. Das Geld
solle anstatt zurückgezahlt für Investitionen gebraucht werden können, damit die
Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen gewährleistet werden könne. Ferner sollten
die Kurzarbeitsentschädigungen von 12 auf 18 Monate verlängert werden, wie der
Verband in einem Positionspapier forderte. 2

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 19.06.2020
CHRISTIAN GSTEIGER

Gewerbe, Dienstleistungen, Konsum

Der Schweizerische Gewerbeverband fasste Ende Januar 2019 die Ja-Parole zur
Abstimmung über die geänderte EU-Waffenrichtlinie im Mai. Dies, obwohl SGV-
Präsident Jean-François Rime (svp, FR) dem Referendumskomitee angehörte. Nachdem
der Verband anfänglich gegen eine Übernahme der geänderten Richtlinie gewesen war,
hatte er in der Zwischenzeit eine Kehrtwende gemacht, wie die Aargauer Zeitung
festhielt: Erst war man der Meinung, dass die Vorlage das «Verhältnismässigkeitsprinzip
in krasser Weise» verletze – etwa ging dem Verein bei Waffenbesitz die regelmässige
Überprüfung der Vereinsmitgliedschaft zu weit –, doch dann habe sich das Parlament
des Gewerbeverbandes mit einer deutlichen Mehrheit über ihren Präsidenten
hinweggesetzt und sich für die Übernahme der Richtlinie ausgesprochen. Druck
gemacht hätten insbesondere die Tourismus- und Gastrobranchen: Diese befürchteten
bei einer Nichtannahme den Ausschluss aus dem Schengen/Dublin-Verbund, was für
den Tourismus gravierende Folgen gehabt hätte, weil dann etwa Reisende aus dem
asiatischen Raum bei einer Europareise für die Schweiz ein separates Visum benötigt
hätten. 3

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 12.02.2019
CHRISTIAN GSTEIGER

Arbeitnehmer, Gewerkschaften

Die politisch zwar aktive, aber unter Mitgliederschwund leidende Gewerkschaft Textil,
Chemie, Papier (GTCP) beschloss auf Antrag ihres Zentralvorstandes, einen
Zusammenschluss mit der Gewerkschaft Bau und Holz (GBH) anzustreben. Die GTCP
hofft mit dieser Fusion attraktiver für die Arbeitnehmer der von ihr bearbeiteten
Branchen zu werden, da sie das bessere Dienstleistungsangebot der mehr als zehnmal
grösseren GBH wird anbieten können.

Der rund 3'000 Mitglieder zählende Verband der Bekleidungs-, Leder- und
Ausrüstungsarbeitnehmer (VBLA) beschloss, mit dem SMUV, mit welchem er schon seit
längerer Zeit eng zusammenarbeitet, Verhandlungen über eine Fusion aufzunehmen.
Wie bei der GTCP war auch beim VBLA die Wahl des Anschlusspartners mehr eine Frage
der politischen Ubereinstimmung als der beruflichen Verwandtschaft. 

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 05.11.1990
HANS HIRTER
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Auch beim Christlichnationalen Gewerkschaftsbund (CNG) waren ähnliche
Bestrebungen auszumachen. Der Christliche Metallarbeiterverband (CMV) taufte sich in
Christliche Gewerkschaft für Industrie, Handel und Gewerbe um, mit dem Ziel, für die
bisher schwach vertretenen Frauen und Angestellten attraktiver zu werden. Die
Abkürzung CMV wurde trotz der Namensänderung beibehalten.
Zudem beschloss der CMV, in Zukunft eng mit dem wesentlich kleineren Christlichen
Transport-, Handels- und Lebensmittelpersonalverband (CTHL) zusammenzuarbeiten
und dessen Mitglieder von den eigenen Dienstleistungen profitieren zu lassen. 4

Trotz weiterhin schlechter Wirtschaftslage, den von Arbeitsplatzabbau begleiteten
Umstrukturierungen bei Grossunternehmen und der härteren Haltung der Unternehmer
in den Tarifverhandlungen kam es in der privaten Wirtschaft noch nicht zu
bedeutenden Demonstrationen oder Arbeitskämpfen. Ausnahmen bildeten die
allerdings mehr regionalpolitisch motivierten Proteste gegen die Schliessung der
Brauerei Cardinal in Freiburg und eine grössere Demonstration in Basel für einen neuen
Gesamtarbeitsvertrag in der Chemie. Besser mobilisieren liessen sich demgegenüber
die gewerkschaftlich Organisierten des öffentlichen Dienstes. Ihre Proteste gegen
staatliche Sparmassnahmen führten in Genf zu zwei halbtägigen Streiks und gipfelten in
einer von 35'000 Personen besuchten Kundgebung auf dem Bundesplatz in Bern, der
grössten Demonstration seit der Friedenskundgebung von 1982.

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 28.12.1996
HANS HIRTER

Die Leitungen der beiden dem CNG angehörenden Arbeitnehmerorganisationen
Gewerkschaft Industrie, Handel und Gewerbe (CMV) und Christlicher Holz- und
Bauarbeiterverband (CHB) beschlossen zu Jahresbeginn eine engere Zusammenarbeit,
welche in eine Fusion münden soll. Die beiden Verbände zählen rund 28'000 resp.
35'000 Mitglieder. In einer Urabstimmung sprachen sich zudem die 18'000 Mitglieder
des Landesverbands freier Schweizer Arbeitnehmer (LFSA) mit sehr deutlichem Mehr
für einen Beitritt zu diesem neuen Verband aus. Die vierte daran beteiligte Organisation
ist die dem CNG angehörende und gut 3'000 Mitglieder zählende Grafische
Gewerkschaft (SGG). An einem ausserordentlichen Kongress am 12. September in Biel
stimmten die Delegierten aller vier Verbände der Vereinigung mit klaren Mehrheiten zu
und gründeten die neue Gewerkschaft mit dem Namen «SYNA». Am 1. Oktober nahm sie
ihre Tätigkeit auf. 5

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 01.10.1998
HANS HIRTER

Die beiden grössten Gewerkschaften, die GBI und der SMUV, gaben zusammen mit dem
VHTL im Herbst erstmals ihre zweiwöchentlich erscheinende Zeitschrift „work“ heraus.
Diese soll sich nicht nur an die eigenen Mitglieder, sondern generell an die
lohnabhängige Bevölkerung richten. 6

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 31.12.2001
HANS HIRTER
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6) BaZ, 24.10.01. Vgl. auch oben, Teil I, 8c (Presse).
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